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Die Mutter am Chriſt - Abend .

r ſchloft , er ſchloft ! Do lit er , wie ne Grof !
Du lieben Engel , was 1 bitt ,
by Lib und Lebe verwach mer nit
Gott gunnts mi ' m Chind im Schlof !

Verwachmer nit , verwachmer nit !
Di Mutter goht - mit ſtillem Tritt ,
ſie goht mit zartem Mutter⸗Sinn ,
und holt e Baum im Chaͤmmerli ' inn

Was henk i der denn dra ?

Ne ſchöͤne Lebchueche⸗Ma ,

ne Gitzeli , §ne Mummeli

und Bluͤemli wiiß und roth und gel ,
vom allerfinſte Zuckermehl .
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' s iſch gnueg , du Mutter⸗Herz 1
Viel Suͤeß macht numme Schmerz .

Gib ' s ſparſam , wie der liebi Gott ,

nit all ' Tag helſet er Zuckerbrod .

Jez Rümmechruͤſliger her ,

die allerſchoͤnſte , woni ha ,

' s iſch nummen au kei Moͤſeli dra

Wer het ſie ſchoöͤner, wer ?

' s iſch wohr , es iſch e Pracht ,

was ſo en Oepfel lacht ;
und iſch der Zucker⸗Beck e Ma ,

ſſe mach er ſo ein , wenn er cha.

Der lieb Gott het en gmacht .

Was hani echt no meh 2

Ne Fazenetli wiiß und roth ,

und das eis vo de ſchoͤne.
O Chind vor bittre Thraͤne

biwahr di Gott , biwahr di Gott !
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Und was iſch meh do inn ?
ne Buͤechli , Chind , ' s iſch au no di .
J leg der ſchoͤni Helgeli dri ,
und ſchoͤni Gibetli ſin ſelber drinn

Jez choͤnnti , traui , goh ;
es fehlt nuͤt meh zum Gute —
Potz tauſig , no ne Ruthe !
Do iſch ſie ſcho , do iſch ſie ſcho !

' s cha ſh , ſie freut di nüt ,
' s cha ſy , ſie haut der ' s Vuͤdele wund ;
doch witt nit anderſt , ſen iſchs ber gſund ,
' s mueß nit ſy ' , wenn d' nit witt .

Und willſchs nit anderft ha ,
in Gottis Name ſeig es drum !
Doch Muetter⸗Lieb iſch zart und frumm ,
ſie windet rothi Vendeli dri ,und macht e Letſchli dra .
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Jez waͤr er usſtaffirt ,

und wie ne May⸗Baum ziert ,

und wenn bis fruͤeih der Tag verwacht ,

het ' s Wienecht⸗Chindli alles gmacht .

De nimmſchs und dankſch mer ' s nit ,

Drum weiſch nit , wer ders git ;

Doch machts der numme ne frohe Muth ,

und ſchmeckts der numme , ſen iſchs ſcho gut .

Bhm Blueſt , der Waͤchter ruͤeft

ſcho Oeilſt ; Wie doch ' Zeit verrinnt ,

und wie me ſi vertieft ,

wenn ' s Herz an naͤumis Nahrig findt !

Jez bhuͤtdi Gott der Her !

en anderi Cheri mehr !

Der heilig Chriſt iſch hienecht cho ,

het Chindes Fleiſch und Blut ag ' no ;

Waͤrſch au ſo bras , wie er !
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